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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 62 Sitzung vom 19 März

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr Am
Ministertisch Mehrere Kommissarien

Das Haus beauftragt das Präsidium dem König zu seinem
Geburtstage zu beglückwünschen

Vom Abg vr Windthorst ist ein Antrag eingegangen be
treffend Vorlegung eines Gesetzentwurfes über die organische Revision
der Maigesetze

Tagesordnung I Bericht der Budgetkommission über Petitionen
betreffend die Revision des Gesetzes über die Gebäudesteuer und die
Unterhaltung der Schiffsahrtsanlagen im frischen Haff nnd m
Passargestrom

Es sind 32 Petitionen eingegangen welche d e Aushebung oder
Ermäßigung der Gebäudesteuer beantragen

Die Budgetkommission in deren Namen Abg Kieschke reserirt
beantragt die Petitionen der Regierung zur Berücksichtigung zu über
weisen damit eine Entlastung des Grund und Gebäudebesitzes durch
eine darauf gerichtete Vorlage möglichst bald herbeigeführt werde
Der Referent theilt mit daß die Petenten den durch ihren Antrag
entstehenden Ausfall durch die Einkommensteuer gedeckt sehen wollen
eine Verkürzung der Einfchätzungsperioden von 5 zu 5 Jahren wün
schen und sich gegen Ueberweisung der Gebäudesteuer an die Gemein
den erklären An die Kommission habe vie Slaatsregierung erklären
lassen daß sie dieser Frage aus eigener Veranlassung näher getreten
sei und in der Kommission habe sich die Majorität dahin entschie
den daß eine Regelung der Grund und Gebäudesteuer gemeinsam
ausgeführt werden müsse

Abg Majunke verweist auf die Petition des 14000 Mitglieder
zählenden rheinischen Bauernvereins in der ausgesprochen ist daß
die Liebe zum Landbau abgenommen und die Auswanderung Ent
völkerung und Verarmung in Bauernkreisen zugenommen habe Die
Gründe dieses Zustandes seien in der manchesterlichen Gesetzgebung
des vorigen Jahrhunderts zu suchen Die Petenten verlangen zur
Abhilfe des Zustandes Ueberweisung der Gemeindesteuer an die Ge
meinden Wenn auch die Budgetkommission diesen Punkt unerledigt
gelassen so werde er doch sür den Antrag der Kommission als eine
vorläufige Abschlagzahlung stimmen

Abg Hobrecht beantragt über die Petitionen schriftlichen Be
richt zu erstatten sollte dieser Wunsch abgelehnt werden so werde er
doch sür den Kommissionsantrag stimmen der einen allgemeinen oft
geäußerten Wunsch des Hauses enthalte

Da dieser Antrag jedoch abgelehnt wird wird die Debatte
sortgesetzt

Abg Schmidt Stettin Plaidirt sür Annahme des Kommissions
antrages

Geh Rath Gauß Ich kann nur wiederholen daß die Regie
rung eine Entlastung des Grund und Gebäudebesitzes herbeizusühren
geneigt ist sobald die Lage der Staatsfinanzen es gestattet

Abg Büchtemann hätte genauere Informationen seitens der
Budgetkommission erwartet wird aber ihrem Antrage die eine alte
Forderung der Liberalen enthalte zustimmen

Abg v Minnigerode erklärt daß das HauS in dieser Frage
die Initiative der Regierung überlassen müsse und daß es nicht mehr
thun dürfe als was die Kommission vorgeschlagen habe deren An
trage er auch zustimmen werde

Der Antrag der Kommission wird einstimmig angenommen
Kreis und Stadt Braunsberg bitten um Uebernahme der

Kosten der Unterhaltung der Schifffahrtsanlagen im frischen Haffe
und im Passargestrom auf den Staat

Die Budgetkommission beantragt durch ihren Reserenten Abg
v Strombeck über diese Petitionen zur Tagesordnung überzu
gehen mit Rücksicht auf die von der Regierung in der Kommission
abgegebene Erklärung

Demgegenüber beantragt Abg vr Kolberg die Petitionen
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen mit der Maßgabe
daß die Stadt sich verpflichtet zu den Kosten einen zwischen ihr und
dem Staate zu vereinbarenden jährlichen Zuschuß zu zahlen

Abg Hobrecht wünscht daß die Petitionen der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen werden zumal eine Verpflichtung sür
die Stadt Braunsberg zur Unterhaltung des Passargestromes nicht
besteht Dies beweise die Regierung selbst am besten daß sie ihre
Hilfe vom Anerkenntniß einer solchen Verpflichtung abhängig mache
Die Summe sei für den Staat da sie IS 000 Mark betrage nicht
zu groß und es sei ihm unbegreiflich wie die Regierung sich hier
einer Aufgabe entziehen könne die sich sonst selbst stellt nur weil
Braunsberg durch Jahrhunderte an der Grenze zwischen dem Her
zogtum Ermland und dem Besitz der deutschen Ritter gelegen hat
und damals von keiner Seite etwas sür die Passarge geschah

Abg vr Kolberg schließt sich den Ausführungen des Vor
redners an und setzt auseinander daß die Regulirung des Passarge
stromeS nicht nur der Stadt Braunsberg sondern auch dem ganzen
Hinterlande zu Gute kommt

Abg Kieschke würde aus Billigkeitsgründen dem Antrage aus
Berücksichtigung zustimmen nicht aber so lange die Rechtsfrage in
den Vordergrund geschoben wird denn sür ihn sei die Verpflichtung
der Stadt außer Zweifel

Nachdem Seitens der Regierung auf die Unzweckmäßigst des
Antrages Kolberg der ein bedenkliches Präzedenz schaffen würde
ausmerksam gemacht worden und der Antrag der Kommission em
pfohlen worden ist und von mehreren Seiten sür die verschiede
nen Anträge plaidirt worden ist wird der Antrag Hobrecht ange
nommen

II Bericht der Unterrichtskommission über die Petition des
Rittergutsbesitzers Schulz zu Cösternitz betreffend Aufbringung von
Schullasten Der Peteut zahlt etwa 1200 Mark Schulbeitrag sür
eine Schule die von 20 Kindern besucht wird und diese Summe
ist ihm aus Grund des s 33 d A L R Th 2 aufgebürdet wor
den Petent bittet daß von der Anwendung des s 33 Abstand ge
nommen werde und die Gemeinde Cösternitz mit 1000 Mark zu den
Schullasten herangezogen werde Die Kommission beantragt die
Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen bei der
erwarteten Regelung der Schnlunterhaltungspflicht und daß bei An
wendung des s 33 alle Härten vermieden werden wie auch die
Leistungsfähigkeit der Gutsherrschast als entscheidendes Moment nicht
in Betracht zu ziehen

Abg v Zitzwitz setzt in längerer Rede die Härten des heu
tigen Verfahrens auseinander das es mit sich bringe daß mancher
Besitzer Pro Kopf 60 Beitrag zu zahlen habe und oft das Doppelte
seiner Staats und Kommunalsteuer zu diesem Zwecke leisten müsse
Redner bittet um ein Regulativ an die Regierungen daß s 33 v A
L R milde gehandhabt wird

Regierungskommissar Assessor v Bremen bestreitet daß die
Regierung bei Feststellung der Prästationsfähigkeit summarisch ver
jähre und ist der Meinung daß nur dort die Belastung bedeutender
sei wo Schulen sich auf einzelnen Gütern befinden Die Lasten
verringern sich wo die Schulen mit den Gemeindeschulen verbun
den sind

Abg Langerhans erklärt daß die Verhältnisse sich aus dem
Mangel leistungsfähiger Gemeinde so herausgebildet haben und daß
auch nach Erlaß des Schnldotationsgesetzes die Beiträge nicht geringer
werden würden Redner empfiehlt Bildung vor Schulgemeinschasten
da die Besitzer sonst stets zu bedeutenden Summen herangezogen
werden müssen In Bezug auf den Petenten müsse er sagen daß er
Anspruch auf Staatshilfe nicht habe da er nicht einmal die Höhe
seiner Steuersumme angegeben hat

Abg v Zitze witz wiederholt daß bei der Veranlagung über
die Vertheilung der Schullasten Verhandlungen mit den Hintersassen
nicht gepflogen werden die Höhe des Beitrages werde durch Ver
sügnng des Landraths festgesetzt Die Verhältnisse des Petenten
kommen bei Entscheidung der Frage nicht in Betracht

Nach Bemerkungen der Abgg v Koerber und Seer wird
der Kommissionsantrag angenommen

Beilage zum Halle schen Tageblatt

III Bericht der Kommission für das Unterrichtswesen über
Petitionen betreffend den Wohnungsgeldzuschuß der Lehrer an städ
tischen Gymnasien Die Kommission beantragt die Petitionen der Re
gierung zu überweisen mit dem Ersuchen für den Fall daß die ein
geleiteten Verhandlungen mit den Kommunen nicht zum baldigen
Abschluß gelangen sollten die Angelegenheit im Wege der Gesetz
gebung zu regeln

Abg Seyffardt Kreseld verweist darauf daß noch 13 Voll
anstalten den Wohnungsgeldzuschuß nicht leisten und bittet den Mi
nister den Nichtvollanstalten größeres Interesse entgegenzubringen

Abg Kropatschek erwähnt des Wohlwollens der Regierung
sür die Wünsche der Lehrer und ist der Meinung daß diesem Wohl
wollen eine Aeußerung eines Kommissars in der Kommission nicht
entspreche der sich dahin ausgelassen habe daß der Normaletat sich
nur aus die staatlich subventionirten Anstalten bezogen habe Eine
solche Annahme sei durchaus ungerechtsertigt Den Optimismus des
Herrn Kommissars daß die mit den Gemeinden schwebenden Ver
handlungen ein günstiges Resultat ergeben werden theile er nicht
wünsche vielmehr von Verhandlungen abzustehen und die Frage gesetz
lich zu regeln Was den Lehrern an Staatsanstalten zusteht müsse
auch denen an Gemeindeanstalten gewährt werden Trotz aller Sym
pathie für die Progymnasien wünsche er daß vorläufig nur die Voll
austalten in Betracht gezogen werden und er beantrage in dem An
trag der Kommission statt nicht zum baldigen Abschluß zu setzen
nicht bis zum Beginn der nächsten Landtagssession

Abg Langerhans bittet die Regierung von den Verhand
lungen mit den Kommunen nicht abzustehen und den Antrag Kropatschek
abzulehnen Der Kommissionsantrag wird angenommen

IV Berichte der Agrarkommission und der Unterrichtskommission
über Petitionen

Ueber Petitionen von Gemeinden im Kreise Sonderburg wegen
Wegfall von Jagdrekognition geht das Haus auf den Antrag der
Kommission zur Tagesordnung über

Ueber die Petition der Lehrer in Posen um Erwirkung der
Zurechnung ihrer Dienstzeit außerhalb Posens zu ihrer Dienstzeit
daselbst oder der Gewährung staatlicher Dienstalterzulagen geht das
Haus auf Antrag des Referenten Abg v Zakrzewski ohne Debatte
zur Tagesordnung über

V Bericht der Unterrichtskommission über den Antrag Drawe
betreffend Ertheilung des Unterrichts in den Elementarschulen aus
schließlich in den Vormittagsstunden

Die Kommission beantragt durch ihren Referenten Abgeordneten
v Haugwitz in Erwägung daß nach den Erklärungen des Regie
rnngskommissars die Provinzialregiernngen befugt sind überall wo
es die Umstände erheischen den Unterricht auf die Vormittagsstunden
ausschließlich zu verlegen auch nichts entgegensteht die Regierungen
neuerdings auf diese Besugniß durch Cirkularversügung ausdrücklich
hinzuweisen zur Tagesordnung über den Antrag Drawe überzu
gehen Ohne Debatte wird dieser Antrag angenommen Damit ist
die Tagesordnung erledigt

Nächste Sitzung Freitag 4 Uhr T O Vertrag zwischen Hessen
und Preußen wegen der Rheinstromkorrektion Rechnungsvorlagen und
Wahlprüfungen Schluß ach 3 Uhr

Locales
Halle 20 März

sgeier des kaiserlichen Geburtstages
Der Wohlthätigkeits Verein Deutsche Reichs Fechtschule
Nr 28500 wird den Geburtstag Seiner Majestät unseres
Kaisers im Vereinslokal Deutscher Hof in Passendorf
festlich begehen und steht den Theilnehmern der Feier zu
welcher dieses Mal auch Nicht Mitglieder zugelassen werden

ein genußreicher Abend bevor Das Programm nimmt
einen Fest Ball sowie eine patriotische Feier Enthüllung
der kaiserlichen Büste Vorträge ernsten und heiteren In
halts Schlag und Streichzither Concert und Theater in
Aussicht Wünschen wir dem thäligen Verein und dessen
Leiter ein volles Haus und eine reiche Einnahme sür die
gute Sache welche die Reichs Fechtschule vertritt

sDie Handelskammer wird im Interesse der
Subskribenten die Herausgabe des Stationstarifs Halle a/S
noch um einige Monate verschieben da voraussichtlich im
nächsten Quartale die neuen Tarife der kürzlich verstaat
lichten Privatbahnen erscheinen welche eine umfassende Re
vision des Zahlenmaterials erforderlich machen werden

Pacht Termin In dem heute Vormittag in
der Rathsstube angestandenen Termine zur anderweiten
öffentlichen Meistbietenden Verpachtung folgender bisher an
den Oekouomen Kohnert Hierselbst verpachtet gewesenen
Äckerpläne nämlich a des der Stadt Halle gehörigen
östlich von der Thüringischen Eisenbahn westlich von der
Merseburger Chaussee südlich vom Plane der Armenkasse
und nördlich vom Hospitalplane begrenzten Ackerplanes die
Gymnasialhufe genannt von 14 Morgen 13 LüR oder
3 da 58 s r 84,4 hw d des dem hiesigen Hospitale ge
hörigen Ackerplanes von 10 Morgen 137 mR oder 2 Ks
74 ar 76 PU in halle scher Flur zwischen der Mersebur
ger Chaussee und der Thüringischen Eisenbahn belegen auf
die sechs Jahre vom 1 Oktober 1884 bis rütinw Septem
ber 1890 hatten sich nur drei Reflektanten eingefunden
Aus den Plan sud g bisher sür 690 verpachtet gab
der Fuhrherr Herr Friedrich Hoffmann von hier das Best
gebot mit 555 ab ans den Plan snd b bisher für
560 verpachtet der Oekonom Herr Paul Kohnert von
hier mit 380 Die Ertheilung des Zuschlags blieb be
dingungsgemäß vorbehalten

Vortrag Vor den gestern Abend im Kron
pri nzen zahlreich versammelten Mitgliedern des Kauf
männischen Vereins und deren Angehörigen hielt Herr
Reichstagsabgeordneter vr Alexander Meyer einen Vor
trag über Friedr Bastiat s Leben und Schriften
dessen Hauptinhalt wir im Folgenden kurz rekapituliren
wollen Friedrich Bastiat ist einer der hervorragendsten
National Oekonomen Frankreichs ja der ganzen Welt Ge
boren im Jahre 1811 in der südfranzösischen Stadt Ba
yonne verlor er früh seine Eltern widmete sich anfangs
dem Geschäftsleben zog sich aber bald zurück um eigenen
Studien nachzugehen Er war eine tiefaufrichtige wahr
heitsliebende Natur die in allen Dingen auf den Grund
zu gehen pflegte Diese an ihm besonders hervortretende
Neigung leitete ihn durch einen Zufall unterstützt auf die
Bahn der national ökonomischen Forschung Namentlich
war es der Engländer Richard Cobden dessen Schriften er
zunächst studirte und mit dem er in der Folge auch in
Briefwechsel trat Bemerkenswerth ist daß Bastiat erst in
den vierziger Jahren seines Lebens nach Paris übersiedelte
Er starb daselbst jedoch schon 10 Jahre später im Jahre

21 März 1884

1850 Seine letzten Worte waren Ich sehe die Wahr
heit und kann sie nicht mehr vertheidigen Dieser Aus
ruf charakterisirt sein ganzes Leben Sinnen und Streben
Nach einem gedrängten Rückblicke auf die Hauptentwicke
lungsmomente der Volkswirthschaftslehre bis zu Bastiat
kennzeichnete Redner Bastiat s Stellung in der national
ökonomischen Wissenschaft Bastiat hatte ein offenes Auge
und ein rücksichtsloses Urtheil für die schwachen Seiten
volkswirthschastlicher Theorien Er war ein entschiedener
Gegner der merkantilistischen Anschauung welche davon aus

ging daß der Gewinn des einen Landes nur auf dem ent
sprechenden Schaden des andern beruhe Darum huldigte
er in wirthschaftlicher Beziehung dem Wahlspruche
tÄrs nur daß er das Gewicht auf das tmrs auf das
Thun auf das Gutthun legte Die menschliche Gesellschaft
glaubte er allgemeinen volkswirthschastlichen Naturgesetzen
einer bestimmten göttlichen Weltordnung unterworfen die
sie sich selbst überlassen zu einer allgemeinen Harmonie
führen würde Jeder Eingriff in die menschliche Freiheit
sei ein Hemmniß des wirthschaftlichen Fortschrittes Die
Anwesenden folgten den interessanten Ausführungen mit ge
spanntester Aufmerksamkeit und dankten dem Redner am
Schlüsse seines Vortrages durch Erheben von den Plätzen

sConcert Unsere an musikalischen Genüssen so
reiche Wintersaison wird am Schlüsse noch ein Concert zweier
auswärtiger Künstler der Pianistin Frl Martha Winkler
und des Königl Kammermusiker Violinvirtuosen Felix
Meyer aus Berlin unter freundlicher Mitwirkung von
Frau Franziska Voretzsch bringen In Frl Martha
Winkler begrüßen wir ein Kind unserer Stadt welches
gewiß manchem unserer Mitbürger von dem Anfange der
70er Jahre her bekannt sein wird wo sie im zarten Kin
desalter in den Soireen des Stadtschießgrabens des Männer
chors und in den öffentlichen Prüfungen der C O Wiese
schen Klavierschule als kleine Solosängerin gern gehört wurde
Die jugendliche Künstlerin hat ihre musikalische Laufbahn in
dem C O Wiese schen Institut begonnen und in Berlin im
Stern schen Konservatorium unter Professor Mannstaedt s
und schließlich unter Professor Ehrlich s Leitung mit gutem
Erfolg fortgesetzt Schon vor zwei Jahren hat sie sich bei
ihrem ersten öffentlichen Auftreten in einem Concerte des
Konservatoriums einer ungetheilten Anerkennung der Berliner
Kritik zu erfreuen gehabt Das Berliner Tageblatt schrieb
Eine noch sehr jugendliche Pianistin Frl M W über

raschte allgemein in dem Vortrage eines Mozart schen Con
certes durch ausgezeichnete rhythmische Deutlichkeit durch
Sicherheit der Technik und guten Vortrag Herr Felix
Meyer Königl Kammermusiker ist in den Concertsälen
fast aller größeren Städte Deutschlands durch sein sicheres
tief empfundenes Spiel als einer der gediegensten Violin
virtuosen der Residenz bekannt Ueber Frau Voretzsch
brauchen wir wohl Nichts hinzuzufügen da dieselbe durch ihr
Mitwirken in hiesigen Concerten hinlänglich und rühmlich
bekannt ist

sMitsasten Vergnügungen Aus Anlaß des
gestrigen Tages Mitfasten kam die karnevalistische Freude
in vielen Restaurationslokalen gestern Abend nochmals in
Form von Narrenabenden zum Ausdruck Der Karne
valverein Eule hatte als Schluß der diesjährigen
Wintersaison gestern Abend im prächtig dekorirten Saale
des Cass David ein letztes Fest veranstaltet bei welchem
ein 17 Nummern umfassendes sehr reichhaltiges Programm
ausgeführt wurde Vor Allem gefielen Der bekannte
Schwank Kurmärker und Picarde und die komische Pan
tomime Der Barbier von Sevilla An demselben
Abend hielt im neuen Theater der kaufmännische
Verein Merkur seinen Maskenball ab welcher von sehr
vielen durch Eleganz der Masken besonders hervorragenden
Personen besucht war Die exakt ausgeführten Schautänze
waren eingeübt und wurden kommandirt von Herrn Tanz
lehrer A Hardegen Hierselbst

sZur Trichinenfrage Nachdem die Berichte
über die Trichinen Epidemie welche in den letzten
Monaten des vorigen Jahres in Emersleben und Umge
gend im Regierungsbezirk Magdeburg herrschte beim Kultus
ministerium eingetroffen ist Ende vorigen Monats eine Cir
kular Verfügung an sämmtliche Provinzial Regierungen so
wie auch an das hiesige Polizei Präsidium ergangen in
welcher unter Aufführung statistischer Mittheilungen über jene
Epidemie aufs Neue vor den gefundheits und oft lebens
gefährlichen Folgen des Genusses rohen Schweinefleisches
gewarnt wird Das Fleisch eines einzigen in Emersleben
am 12 September geschlachteten Schweines hat sowohl dort
als in den Orten Deesdorf und Nienhagen die entsetzliche
Epidemie hervorgerufen der 66 von 503 erkrankten Personen
zum Opfer gefallen sind Davon kommen auf Emersleben
270 Kranke und 53 Todte auf Deesdorf 45 Kranke und
10 Todte und auf Nienhagen 80 Kranke und 1 Todter
Außerdem wurden noch in der Stadt Gröningen 4 Erkran
kungsfälle und 2 Todesfälle in Kloster Gröningen 3 Erkran
kungsfälle und in Schwanebeck 1 Erkrankungsfall gemeldet
In dieser Beziehung ist bemerkenswerth daß sämmtliche
Personen welche 125 Gramm und noch mehr von
dem trichinösen Fleisch genossen hatten gestorben sind
Eben so ist auch von sämmtlichen Gestorbenen ohne Aus
nahme nachgewiesen worden daß sie das Fleisch in rohem
ungekochtem Zustande genossen haben was mit der in
der Provinz Sachsen eingewurzelten Gewohnheit rohes
Schweinefleisch zu genießen zusammenhängt Ob und in wie
fern die betreffenden Fleischbeschauer eine Schuld trifft hat
die gerichtliche Untersuchung noch nicht festgestellt Angesichts
dieser beklagenswerthen Ereignisse erklärt der Kultusminister
es für dringend geboten das Publikum vor dem Genuß
des rohen Fleisches wiederholt und nachdrücklich
zu warnen Desgleichen wird darauf aufmerksam zu machen
sein daß auch bei der Zubereitung des Schweinefleisches zu
häuslichen Zwecken durch Kochen und Braten desselben in



einen vollkommen garen Zustand überzuführen ist um
hierdurch jede Gefahr von Gesundheitsbeschädigung auszu
schließen Die Behörden sollen die geeigneten Maßregeln in
der Richtung treffen

Gewerbe und Industrie Ausstellung Dem uns
vorliegenden Rechenschaftsbericht der Gewerbe und Industrie Aus
stellung 1881 entnehmen wir Folgendes Die Einnahme beträgt

632 794,08 und zwar setzt sich diese Summe aus nachstehenden
Posten zusammen 1 Für Platzmiethe 132 361,29 Die Zahl
der Aussteller belies sich auf ca 1700 sämmtliche Staats und
Stadtbehörden waren von Zahlung der Platzmiethe befreit 2 Für
Kataloge wurde ein Reingewinn von 4391,93 vereinahmt 3 Aus
dem Restanrationsw isen wurden gelöst 47 001,03 und zwar zahl
ten die Generalpächter Summer K Kromphardt eine Pachtsumme
von 13 000,00 und ferner für Steuern auf eingeführte Biere
Weine und Selterswasser die Summe van 34 001,03 Konsnmirt
wurden während der Ausstellung 2762,13 Hektl Bierca 736 550
Seidel 2 g Ltr 40 916 Flaschen Weißbier 8057 Flaschen
Wein 2949 /j Ltr Wein 20 452 Flaschen Selterswasser und 132
Bnvetten Selterswasser oder pro Tag 5456 Seidel Bier 303
Flaschen Wein 86 Ltr Wein 295 Flaschen Weißbier und 200 Fla
schen Selterswasser 4 Aus der Lotterie wurden erzielt S0165
3 Die Eintritts und Abonnementsgelder betrugen 291340,05
Die Ausstellung wurde von 465 997 mit Tagesbillets versehenen Per
sonen besucht welche zusammen 236 890,85 Eintrittsgelder zahlten
1015 arme Schüler genossen freien Eintritt An Abonnements
Mauer Karten wurden 3307 ausgegeben und erzielten diese eine
Einnahme von 54 649,20 6 Für Benutzung der Garderobe
wurde ein Ueberschuß von 9448,98 erzielt 7 Aus der Be
nutzung der Toilette wurden 6 1194,93 und 8 Benutzung des
Fahrstuhls 747,88 erzielt 9 An Abgaben gingen ein 3685
Diese Abgaben resnltirten daraus daß diejenigen Aussteller welche
ihre in den Ausstellungsräumen gearbeiteten Waaren zum Verkaufe
brachten zur Abgabe geringer Beträge verpflichtet waren 10 An
diversen Einnahmen gingen ein 7774,87 11 An Garantiefonds
Beiträgen wurden vereinnahmt 134 433,00 Der Garantiefonds
von 359 585 wurde durch 468 Zeichnungen aufgebracht darunter
diejenige des Königlichen Staatsministeriums von 10 000
Eingefordert wurden vom Garantiefonds 2 Raten s 10 und
a 30 /o zusammen 40 /o woraus sich ein Bettag von 6 143834,00
hätte ergeben müssen es sind jedoch nur eingegangen wie bereits
angegeben 134483,09 und erzielt sich sonach ein Ausfall von

9350,91 Von dieser Summe war nicht einziehbar 2250,91
Erlassen mußten werden Beiträge von Mitgliedern des hiesigen
Gastwirthsvereins 7100,00 Die Ausgabe beläuft sich auf

667 362,56 und setzt sich wie folgt zusammen 1 An Drucksachen
wurden verausgabt 20861 2 Für Portis 7165,35 3 Die
Jnfertionskosten sowie die Beschaffung von Galvanos verursachten
eine Ausgabe von 26 854,27 4 Für Gehälter und Löhne wur
den in der Zeit vom 1 April 1830 bis 1 März 1384 verausgabt

60 059,81 Beschäftigt waren 1 Ingenieur 3 Hilfsingenieure
1 Bureauvorsteher 8 Bureaubeamte 1 Kassenbeamter 2 Billeteure
3 Hilfsbilleteure 1 Expedient und 1 Bureaudiener Vom 12 April
1881 bis 14 November 1381 waren pro Woche durchschnittlich 4
Oberaufseher 53 Ausseher vom 15 Mai 1881 bis 28 Oktober
1831 pro Woche durchschnittlich 24 Kehrfrauen in Funktion
5 An Feuerversicherungsgeldern wurden bei einem Prämiensatze
von 3 9832,90 verausgabt 6 An die freiwillige Turner
feuerwehr wurden für Dienst und Nachtwachen sowie für leihweise
Ueberlassnng verschiedener Utensilien 3 718,10 gezahlt 7 An
Unkosten 24 988,63 und zwar wurden von dieser Summe Reise
spesen die Bewirthung von Preisrichtern von hohen und höchsten
Herrschaften Honorar Fuhrlöhne Frachten Anffeherunisormen sc
bestrittm 3 Die Bürean Unkosten beliesen sich auf 3 037,28
9 Für die Konkurrenz Pläne wurden 3 001,35 verausgabt
10 Für Musik und Feierlichkeiten wurden 41 490,64 in Ausgabe
gestellt und zwar empfingen die hiesige Stadtmusikkapelle 13040,00
die Kapelle des 12 Husarenregiments 6423,25 die Kapelle des
sächs Infanterieregiments Nr 106 6145,00 Außerdem wurden
gezahlt für Konzerte sonstiger Kapellen 7 666,30 serner Honorar
sür Kontrole 200,00 Für das Musikfest Preis Konzert wurde
eine Summe von 5 833,74 ausgeworfen Für Feierlichkeiten als
Beschaffung von Jllnminationslämpchen Laternen Fenerwerkskörper c
ist eine Summe von 2 082,35 verausgabt 11 An den Architekt
Hartel wurde für die Bauleitung eine Summe von 10 509,03 ge
zahlt 12 Die Kosten sür Bauten und Umzänmnng beliesen sich auf

318 191,30 13 Die Pachtsumme des Ausstellungsplatzes incl
Planirungs und Drainirnngs Arbeiten belies sich aus 27 936,48
14 Für Gartenanlagen wurden in Ausgabe gestellt 21797,55
15 Die Ausgaben für die Wasserleitung erreichten die Summe von

7 534,87 16 An Dekorationen wurde verausgabt 20995,12
17 An Möbel Büreaninventar Drehscheiben c wurden verauslagt

641317 13 Die Kosten der Medaillen und Diplome belaufen sich
auf 4141,55 19 Die Transmission Rohrleitung Dampfkefsel
miethe und das Feuermaterial kostete 19 250,65 20 Die Ausgaben
für die Elektrische Beleuchtung beliesen sich auf 8 613,85 21
An Entschädigung an den Knnstverein Für Schaustellungen Schrift
steller Arbeiten Banquier Provision Einrichtung der Fischerei Aus
stellung ic wurden verausgabt 20 919,56 Die Ausgabe beträgt

667 362,56 Die Einnahme excl der zum Garautiefonds ein
gegangenen 134 433,09 548 310,99 Mithin ein Deficit von

119 051,57 Zur Deckung desselben wurden verwendet vorstehende
Garantiefonds Beiträge von 134483,09 Hiervon ab obiges
Deficit 119 051,57 bleibt Bestand am 25 März 1884 15 431,52
Von dieser Summe ist für noch entstehende Ausgaben als Druck
des Rechenschaftsberichts von Einladungskarten zur Comitssttzung
Onittnngsformnlaren Portis Gehalt an den Kassenbeamten ze ein
Betrag zu reserviren von 638,33 sodaß zur Rückzahlung an die
Garantiefondszeichner verfügbar bleiben 14 793,14 oder 11 der
eingeforderten 40

Steuer zettelt In nächster Zeit werden die
Steuerzettel sür das Etatsjahr 1884 85 ausgegeben wer
den Für diejenigen Steuerpflichtigen welche sich durch die Ver
anlagung zur Klassen und klassifizirten Einkommensteuer und Ge
meindeeinkommensteuer beschwert fühlen und reclamiren wollen

ist es von Wichtigkeit daß sie die Reclamationsfrist einhalten
Während die Reclamationsfrist für die Klassensteuer zwei
Monate nach der beendeten öffentlichen Auslegung der Steuer
rolle aufhört hat die Reclamationsfrist für die Einkommen
steuer zwei Monate nach Zustellung der Einschätzungs Be
kanntmachung ihre Endschaft erreicht Wer reclamirt muß
den Nachweis führen daß das Einkommen welches der ver
anlagten Steuer entspricht nicht vorhanden ist Dabei muß
das Einkommen wenn es in Gehalt Salair Lohn zc be
steht durch ein Attest der Behörde des Principals des
Arbeitgebers nachgewiesen werden Als Verhältnisse des
Steuerpflichtigen welche die Leistungsfähigkeit schmälern fin
den Berücksichtigung eine große Anzahl von Kindern die
Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehöriger dauernde
Krankheit Verschuldung und außergewöhnliche Unglücksfälle
Dauernde Krankheit des Familienhauptes oder eines Familien
gliedes muß durch ärztliches Attest Schulden oder sonstige
Lasten müssen durch die letzten Quittungen über gezahlte
Zinsen und Lasten nachgewiesen werden Durch Paragraph
2 des Gesetzes vom 26 März 1883 betreffend die Auf
hebung der beiden untersten Stufen der Klassensteuer ist die
Zulassung der Berücksichtigung dieser besonderen die Leistungs
fähigkeit bedingenden wirthschaftlichen Verhältnisse der ein
zelnen Steuerpflichtigen bei deren Veranlagung zur Einkom

mensteuer H 20 Alinea 2 des Gesetzes vom 25 Mai 1873
auf die 3 4 und 5 Stufe ausgedehnt worden Wer bei
erhobener Reclamation wissentlich einen Theil seines Einkom
mens verschwiegen oder zu gering angegeben hat verfällt in
eine Strafe zur Höhe des vierfachen Jahresbetrages der
Steuer um welche der Staat verkürzt ist oder verkürzt wer
den sollte

sJn der StrafkammerfitzungZ vom 19 März
wurde die Berufung des Schieferdeckers Andreas Gottlob
Carl Enke aus Halle gegen das ihn am 7 Januar cr
wegen Bettelns zu 4 Wochen Hast verurteilende Erkennt
niß des hiesigen Schöffengerichts in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

Ermitteltes Diebstahlsobjekt Den Be
mühungen unserer Kriminalpolizei ist es gelungen einem
der s Z durch den Cigarrenmacher Schuster aus Dannen
berg bestohlenen Logiswirthe dem Viktualienhändler Rusten
bach wieder zu dem von Sch gestohlenen Bette zu ver
helfen und zwar wurde dasselbe im Besitze einer hier
wohnenden und die Strecke Halle Leipzig bereisenden Boten
frau gefunden Am Morgen des Diebstahls hatte die
Frau dem Gauner im Coups 4 Klasse des nach Leipzig
fahrenden Zuges mit den Betten betroffen derselbe hatte
ihr alsdann vorgeschwindelt daß er auf der Reise nach
Amerika sei wohin seine Frau mit den Kindern bereits
voraugereist wäre und da ihm die Betten angeblich lästig
bot er der Frau dieselben für 15 zum Kauf an Im
Laufe der Unterhaltung hatte Schuster auch eine ziemliche
Summe Geldes vorgezeigt und ging alsdann in Leipzig
auch mit der Botenfrau die auf den Kauf einging dahin
wo sie sich die 15 zum Bezahlen der Betten lieh Da
die Angaben des Diebes der Käuferin glaubhaft erschienen
er auch ein dreistes Auftreten zeigte will dieselbe an einen
unreellen Erwerb der Betten nicht gedacht haben

Staudesamt Halle Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Handarbeiter Andreas Christian

Wilhelm Kloppe und Friederike Dorothee Caroline Marks
Brunnenplatz 1 Der Schriftsetzer Friedrich August
Büttner gr Ulrichstraße 55 und Henriette Emilie Wil
helmine Klara Meßler kl Märkerstraße 1 Der Tischler
Ferdinand Eduard Schaaf gr Schlamm 9 und Albertine
Emilie Steinkopf Schraplau Der Grubenschmied Karl
Friedrich Nöthllch Trotha und Emilie Bertha Schmidt
III Vereinstraße 9 Der Klempner Friedrich August
Gorbauch kl Brauhausgasse 12 und Amalie Henriette
Emma Schumacher Hirtengasse 12 Der Maurer Karl
Wilhelm Oskar Hilpert und Amalie Christiane Friederike
Zöllner Kapellengasse 8 Der Schlosser Friedrich Wil
helm Silex Halle und Karoline Regine Rosenhahn Nauen
dors Der Maler Adolf Wilhelm Georg Schroeter
Halle und Christiane Amalie Pollmer Maasdorf

Vervollständigung vom 18 März Der Kgl
Stations Assistent Alfons Ottokar von Rüdiger Landwehr
straße 17 und Marie Bertha Anna Jakobi Barfüßerstr 6

Eheschließungen Der Schneider Friedrich Wilhelm
Scheibe Unterberg 9 und Auguste Bertha Daehne Nock
Witz Der Schuhmacher Gottlob Franz Karl Hoffmann
Mittelstraße 15 und Marie Emilie König Welsau

Geboren Dem Zimmermeister Hermann Kulisch
Dorotheenstraße 9 ein s Hermann Walther Curt
Dem Materialwaarenhändler Gottfried Rustenbach Linden
straße lä eine T Frieda Anna Johanna Ein unehel
S Entb Jnstimt Dem Kaufmann Max Stoye Bar
füßerstraße 6 eine T FranziSka Gertrud Dem Ban
quier Albert Steckner Königslraße 40s eine T Dem
Schmied August Eisfeld gr Rittergasse 6 ein S Richard
Friedrich Karl Ein unehel Entb Jnstitut

Gestorben Des Bahnwärter Albert Reuter T Jda
10 M 17 T Krämpfe Franckenstraße 3

Standesamt Giebtchenstei
Meldung vom 15 März

Aufgeboten Der Buchdrucker A E Hartmann und
W Hillmann Dessau Der Sergeant E R Kühne
Glogau und E B P Schmidt Halle Der Kessel
schmied F W F Oemler und L Heerlein Reilstraße 45

Geboren Dem Bergmann F L Büsching ein S
Brunnenstraße 32

Gestorben Eine unehel T IM 29 T Krämpfe
Triftstraße 8

Meldung vom 17 März
Aufgeboten Der Maurer F W Bornschein Halle

und F W Reppin Brunnenstraße 12
Gestorben Des Fabrikschmied F Winkler T 1 I

5 M 24 T Lungenentzündung Triftstraße 12
Meldung vom 18 März

Aufgeboten Der Korkschneider G F W Kühne
und A W Zießler Wittekindstraße 44

Geboren Dem Schlosser F W Herrmann eine T
Gosenstraße 5 Dem Maurer F E Otto ein S Gofen
straße 13 Ein unehel S Trothaifchestraße 7 Ein
unehel S Wittekindstraße 47

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 19 März der Handelsmann

Michael Hübenthal Trotha und Maria Spiller Berlin
Geboren Am 9 März dem Arbeiter Albert Lam

beck ein S Trotha Am 12 dem Siedemeister Her
mann Gummel eine T Trotha Am 18 dem Arbeiter
Gustav Friedland ein S Trotha

Gestorben Am 11 März die Wittwe Marie
Brückner geb Winkler 76 I Altersschwäche Trotha
Am 12 des Arbeiter Wilhelm Rudersdorf T todtgeboren
Trotha Am 14 des Arbeiter Ferdinand Winkler S
Franz 24 T Krämpfe Seeben Am 18 der Schiffs
eigner Alexander Sommer 70 I Schlaganfall Trotha

Bericht des Börseuvereins z Halle a/S
am 2 März 1884

Preise bei Posten aus erster oand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 g Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M

Roggen 1000 kg 145 151 M
Gerste 1000 kg Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 Kg Prima Qualität 23,50 29,50 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbfen 19V 205 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Kleesaaten 50 Kg Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
19 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 13 28 M

Stärke 100 kg 36 36,50 M
Spiritus 10, 00 Liter Procente loco fester Kartoffel 47 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 kg 61 M
Sotaröl 100 kg 0,825/30 17 13 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9 50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 Kg 11,75 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Ans den Rachbarstaaten
Leipzig 19 März Heute Vormittag 10 Uhr ver

starb im hiesigen Johannishofpital iin Alter von 93 Jahren
in Folge von Lungenentzündung der berühmte Seiltänzer
Wilhelm Kolter geboren zu Großwardein in Ungarn wo
selbst sich seine Eltern zufällig befanden Der Vater Johann
Kolter war der erste Kunstbereiter welcher sein Geschäft im
Großartigen betrieb Zu Ende des vorigen Jahrhunderts
und zu Anfang des jetzigen durchzog er mit einer Gesellschaft
von 30 Personen und 50 Pferden Deutschland Polen Ruß
land und Ungarn Wilhelm Kolter hatte es schon im Jahre
1807 zu einer bedeutenden Geschicklichkeit als Kunstreiter ge

bracht da aber sein Vater starb und seine Mutter die Kunst
reitergesellschaft nicht weiter führen wollte widmete er sich
ausschließlich der Seiltänzerkunst Ein Lieblingswunsch des
alten Kolten war mit dem Bewußtsein zu sterben daß seine
müden Augen die oft so trotzig mancher Gefahr entgegen
gesehen hatten von seinen noch lebenden Kindern zum ewigen
Schlafe geschlossen würden Der Wunsch ist in Erfüllung
gegangen Sein Sterbelager umstanden seine Tochter Minna
und deren Mann R Hegelmann sowie seine Enkelin Welda
Reiß Von seinen Töchtern lebt noch Adelheid die Wittwe des
ebenfalls sehr bekannten verstorbenen Seiltänzers Wechmann

nnft Wissenschaft Literatur
Die königliche Bibliothek in Berlin hat bekanntlich

aus der ehemaligen Hamilton Sammlung eine Anzahl
Handschriften welche für das Kupferstichkabinet der königlichen
Museen von geringerem Interesse waren erhalten Für diesen
Zuwachs hat die Bibliothek eine Entschädigung von 25 000
Mark an die Museen zu zahlen und zwar werden ihr zu
diesem Zwecke fünf Jahre hindurch je 5000 Mark von ihrem
jährlichen Fonds der zur Vermehrung und Erhaltung der
Büchersammlungen 96000 Mark beträgt abgezogen Der
betreffende Preis von 35 000 Mark soll in Anbetracht des
wissenschaftlichen Werthes der Handschriften ein sehr gerin
ger sein

Ihre Nachricht über den Ankauf der Saburow
schen Sammlungen von Seiten der königlichen Museen
in Berlin moderirt die Kölnische Zeitung wohl in Folge
unseres Dementi jetzt selbst dahin daß diese Sammlungen
in vier Abtheilungen verkauft worden sein Hiernach geht
die reiche Terracottensammlung nach Petersburg um in der
Eremitage aufgestellt zu werden Eine andere Abtheilung
die Bronzen kommt nach Paris Die Statuen und Reliefs
aus Marmor darunter die schönen Kunstwerke aus der
Blüthezeit der attischen Bildhauerei die Herr v Saburow
als Gesandter in Athen erwarb sind für das Museum in
Berlin erworben und ebenso die Vasen durch welche dieser
ausgezeichnete Theil des Antiquariums aufs Wünschenswer
teste ergänzt wird

Wer erlernte nicht gern auf leichte Art Die
Kunst Geld zu machen Dazu ist jetzt Jedermanu
Gelegenheit geboten durch eine soeben erschienene jenen Titel
führende Schrift des berühmten Amerikaners P T Barnum
Dieser Vater der amerikanischen Reklame dieser Geschäfts
mann xar sxosUslloo der durch rastlose Energie durch un
versiegbare Erfindungskraft durch ein unvergleichliches Ge
schäftsgenie sich trotz häufiger Schiffbrüche aus dem Nichts
zu einem vielfachen Millionär zu einem der reichsten Männer
der neuen Welt heraufgearbeitet hat bietet in der vor
liegenden Schrift eine Reihe hochinteressanter nützlicher
wichtiger Winke für daS praktische Leben Die Proben
die Leopold Katscher daraus kürzlich in der Gartenlaube
mittheilte erregten so großes Aufsehen daß zahlreiche Zu
schriften aus dem Publikum den Wunsch nach einer voll
ständigen deutschen Ausgabe des Büchleins ausdrückten Der
ungemein niedrige Preis von nur 50 H sowie der außer
ordentlich interessante Inhalt werden der Barnum schen
Broschüre die im Verlag von Elwin Staude in Berlin
erschienen ist eine Verbreitung in den weitesten Kreisen
sichern

Zur Katastrophe vo Sedau
Die Pariser Presse veröffentlicht Auszüge aus der Schrin

Rseits militairss eines höheren französischen Militär
über die Katastrophe von Sedan welche neben vielem Be
kannten einiges Interessante enthalten so die folgende Schilde
rung welche die im kaiserlichen Hauptquartier am Abend des
2 Sept herrschende Rathlosigkeit aufs Grellste beleuchtet

Es ist bekannt daß nach der Verwundung Mac Mahons
der Kaiser dem General Ducrot das Kommando übertrage
und dieser am Morgen des 2 Sept einen allgemeinen Rück
zug angeordnet hatte welcher sich in leidlicher Ordnung voll
zog Inzwischen hatte der erst vorher im Hauptquartier ein
getroffene General Wimpffen ein Schreiben des Kriegs
minister vorgezeigt welches ihn zum Nachfolger des Mar
fchalls Mac Mahon bestimmte falls dieser aus irgend einew
Grunde den Oberbefehl niederlegen sollte Angesichts dieserr
Ordre mußte General Ducrot zurücktreten und Wimpffen
ließ nun gegen S Uhr die Truppen auf der ganzen Lun e



wieder vorrücken Der Ausgang dieser veränderten Taktik
ist bekannt Um 6 Uhr Abends wurde auf der Zitadelle
die Parlamentärflagge aufgehißt Gegen 7 Uhr so heißt es
in dem angeführten Werke trat General Wimpffen beim
Kaiser ein wo eine Menge Offiziere versammelt waren In
einem Winkel saß Ducrot der dem Blick der Eintretenden
durch die Gruppe der ihn umgebenden Generale zufällig ent
zogen war General Wimpffen war sehr aufgeregt er streckte
die Arme zum Himmel empor und ging mit großen Schritten
durch das Zimmer Sire sagte er ich habe die Schlacht
verloren aber wenn ich besiegt worden bin so ist es ge
schehen durch die Schuld derer welche meine Befehle nicht
ausgeführt haben Man hat mich im Stiche gelassen
Wie von einer Feder geschnellt fuhr General Ducrot von
seinem Sitze auf Was ist das rief er aus was soll
das heißen wollen Sie etwa damit sagen daß ich es ge
wesen der Ihre Befehle nicht ausgeführt Bei Gott sie
sind leider nur zu gut ausgeführt worden Hätten Sie meinen
Vorstellungen Gehör gegeben und die von mir angeordnete
Rückzugsbewegung fortgeführt so wären wir jetzt in MSzisres
oder doch außer dem Bereiche des Feindes Aber Ihre An
maßung hat alles verdorben Er überhäufte den bestürzten
General Wimpffen mit Vorwürfen Nun gut erwiderte
dieser endlich wenn ich unfähig bin den Oberbefehl zu
führen so ist dies ein Grund mehr daß ich ihn niederlege
Mögen Sie ihn denn wieder übernehmen Oho brauste
der General Ducrot auf heute Morgen als noch eine Chance
bestand die Ehre des Tages zu retten machten Sie Ihre
Ansprüche geltend und verdrängten mich vom Kommando
Jetzt wo durch Ihre Fehler alles verloren ist wollen Sie
mich wieder vorschieben Nein an Ihnen ist es die Schande
der Kapitulation auf sich zu nehmen General Ducrot war
in äußerster Aufregung Erst als der Kaiser und einige
Generale dazwischen traten beruhigte er sich wieder und
verließ das Zimmer Der Kaiser bot das Kommando nun
der Reihe nach verschiedenen anderen Generalen an aber
keiner wollte die traurige Erbschaft des Tages antreten Eine
halbe Stunde später verließ General Wimpffen auf Befehl
des Kaisers den Ort und begab sich als Unterhändler in das
preußische Hauptquartier

Ueber die Unterredung zwischen General von Moltke
dem Grafen Bismarck und General Wimpffen wird ebenfalls
ein sehr ausführlicher Bericht gegeben aus dem wir nur fol
gende präzise Ausführungen nehmen mit denen General von
Moltke die geäußerte Hoffnung des Generals v Wimpffen
sich noch durchschlagen zu können auf ein bescheidenes Maß
hcrabdrückte General v Moltke unterbrach ihn Ich habe
das können Sie mir glauben große Achtung vor Ihnen ich
verstehe vollkommen Ihre Lage aber ich bedauere von dem
was Sie verlangen nichts thun zu können was jedoch einen
Ausfallversuch betrifft so ist für Sie ein solcher ebenso un
ausführbar wie die Vertheidigung in Sedan Sie haben
freilich wirklich ausgezeichnete Truppen Ihre Elite Infanterie
ist vorzüglich er meinte ohne Zweifel die Zuaven Jäger zu
Fuß Turkos und die Marine Infanterie Ihre Kavallerie
ist kühn und unerschrocken Ihre Artillerie ist bewunderns
werth und hat uns großen Schaden nur zu viel Schaden
zugefügt aber ein großer Theil Ihres Fußvolkes ist ent
muthigt wir haben heute mehr als 20,000 Unverwundete
gefangen genommen Es bleiben Ihnen gegenwärtig
nicht mehr als 80,000 Mann Unter solchen Umständen
werden Sie nicht unsere Linie durchbrechen können denn er
fahren Sie daß ich Sie gegenwärtig noch mit 240,000 Mann
und 500 Kanonen umschlossen halte Von diesen 500 Ka
nonen sind schon 300 aufgestellt um Sedan zu beschießen
Die 200 anderen werden morgen bei Tagesanbruch so auf
gestellt sein Falls Sie sich davon überzeugen wollen kann
ich einen Ihrer Offiziere in die verschiedenen Stellungen
führen lassen welche unsere Truppen einnehmen und er
wird die vollständige Richtigkeit dessen was ich Ihnen sage
bezeugen können Was Ihre Vertheidigung in Sedan betrifft
so ist diese für Sie ebenso unausführbar Sie haben nicht
für achtundvierzig Stunden Lebensmittel und Sie haben keine
Munition mehr

Vermischtes
Paris 18 März Heute Nachmittag fand in einer

an der Ecke der Rue Samt Denis und des Boulevard
Bonne Nouvelle gelegenen Weinhandlung eine Gasexplosion
statt durch welche 8 Personen darunter der Polizeikommissar

des betreffenden Stadttheils schwer und mehrere andere
Personen weniger schwer verletzt wurden Vormittags hatte
in einem benachbarten Laden ein ähnlicher Unglücksfall statt
gefunden

Paris 19 März Vormittags In den äußeren
Stadtbezirken haben gestern Abend zur Feier des Jahres
tages des Kommune Aufstandes einige Bankets stattgefunden
wobei heftige Reden gehalten wurden eine Störung der
öffentlichen Ordnung aber nicht vorgekommen ist Bei
der bereits gemeldeten Gasexplosion in der Rue Samt Denis
sind 2 Personen getödtet 21 verwundet worden

Reval 19 März Gestern Nachmittag fand zwischen
dem Baron Schilling Lechtigal und dessen Schwager Karl
v Knorring Waschel angeblich in Folge eines Familien
zwistes ein Duell statt bei welchem der Letztere gefallen ist

London 17 März Die deutsche Barke Lucie
von Liverpool nach San Francisco gehend ist am Sonnabend
Nachts mit dem Schiffe Annie Johnson bei Aoughal zu
sammengestoßen und versunken Sechs Matrosen der Lucie
gingen unter der Kapitän und der Rest der Mannschaft

drei Personen wurden gerettet und in Joughal ans
Land gesetzt

Hamburg 19 März An Bord des gestern Abend
von London hier eingetroffenen Dampfers Gemma wurde
heute Mittag nach Oeffnung des Schiffsraums Feuer ent
deckt Eine Anzahl Juteballen welche in der Nähe der
Donkey Maschine gestaut waren hatten sich entzündet Das
Feuer wurde durch 3 Dampfspritzen nach vierstündiger Arbeit
gelöscht Ein Theil der Ladung ist unversehrt gelandet ein
großer Theil dagegen durch das Feuer und durch das in
den Schiffsraum hineingepumpte Wasser stark beschädigt wor
den Letzteres steht sechs Fuß hoch im Schiffsraum Das
Schiff selbst hat wenig Schaden gelitten

sEin kühnes Reiterstückchen Von einem
alten Soldaten der unter dem am 23 v M in Klagenfurt
verstorbenen Veteranen Leopold R v Gröller gedient hat
erhält die Klagens Z über ein kühnes Reiterstückchen des
selben folgende Mittheilung Gröller garnifonirte kurz nach
den Befreiungskriegen in einer italienischen Stadt Seine
Brigade bestand aus einem schweren und einem leichten Reiter
regimente Obwohl der Kanonendonner erst kurz vorher ver
hallt war stand der alte Zopf wieder in vollster Blüthe
Der General Brigadier hatte früher bei den Kürassieren ge
dient und wurde nicht müde den Offizieren des leichten Re
giments ohne Unterlaß die Vorzüge der Sattlung und der
Zäumung bei den Kürassieren bis ins Unendliche zu demon
striren Bei einer solchen Gelegenheit erlaubte sich Gröller
für sein leichtes Regiment und dessen Einrichtungen einzu
treten wurde jedoch barsch abgefertigt und zum Rapport be
ordert Zur bestimmten Stunde öffnen sich die Flügelthüren
des im ersten Stockwerke befindlichen Rapportsaales und in
kurzem Galopp sprengt Gröller bis auf drei Schritte zum
Herrn General heran parirt sein Pferd und meldet sich Der
General bezwingt seine Ueberraschung nimmt die Meldung
an ertheilt Gröller die obligate Nase und entläßt ihn Dieser
aber wendet sein Pferd sieht den Eingang geschlossen reitet
auf die offene Balkonthüre zu setzt über die Balustrade und
verschwindet vor den Augen des Generals in die Tiefe Dieser
und sein Adjutant stürzen zum Balkon um sich von dem
etwa geschehenen Unglück zu überzeugen finden aber Mann
und Pferd frisch und gesund Ersterer hat hierauf den Gleich
muth verloren und ruft Aber Gröller was fällt Ihnen
ein worauf dieser erwidert Herr General ich wollte
nur zeigen ob Sattlung Zäumung Sitz und Schluß bei
den Chevauxlegers wirklich so miserabel sind als Herr General
es zu behaupten belieben Von da ab kam dieses Kapitel
nicht mehr auf die Tagesordnung

Au In Berlin kolportirt man jetzt folgenden
grausamen Scherz der auch als Preisräthsel verwendbar ist

Welches ist der Unterschied zwischen Fürst Bismarck der
Patti und einem Hökerweib Auflösung Bismarck arbeitet
mit dem Kahlkopf die Patti mit dem Kehlkopf und
das Hökerweib mit dem Kohlkopf

Reueste Mittheilungen
Berlin 19 März

Nach dem Empfange des Botschafters Herrn von
Saburow seitens des Kaisers und der Kaiserin hatte auch
Frau von Saburow die Ehre sich von den Majestäten
verabschieden zu dürfen

Dem bisherigen russischen Botschafter in Berlin
Herrn von Saburow ist von dem Kaiser das Großkreuz
des Rothen Adler Ordens verliehen worden

Wie das Berl Tagebl meldet hat Prof Vir
chow vorgestern eine Erholungsreise nach England angetre
ten wo er den Rest der Universitätsferien zu verleben
gedenkt

Die Absicht der Einfügung eines Octrohirungs
Paragraphen in die Reichsverfassung darf als aufgegeben
angesehen werden

Es heißt daß die Regierung keinen Werth auf die
Annahme der neuen Steuervorlage lege wenn das Plenum
ebenfalls die Aufhebung der dritten und vierten Klassen
steuerstufe verweigere

Telegraphische Nachrichten
Stockholm 19 März Abends Der Kronprinz ist

zum Vizekönig von Norwegen ernannt worden
Rom 19 März Abends Die Journale konstatiren

den lebhaften Eindruck welchen das heutige Votum der Kam
mer bezüglich der Präsidentenwahl hervorgerufen Die Opi
nione bezeichnet die Lage als eine ernste und der Diritto
erwähnt unter Reserve der Gerüchte daß Eoppino die Wahl
ablehnen und das Kabinet demissioniren werde

Petersburg 19 März Abends Friedrich Spiel
Hagen ist heute Abend hier angekommen Das EmpsangS
comits überreichte ihm am Bahnhose Salz und Brot auf
silberner Schüssel und das Publikum begleitete ihn mit
lebhaften Zurufen zum Wagen

Kairo 19 März Wie aus Snakin gemeldet wird
machte General Graham heute mit seinem Stäbe und einer
Schwadron Kavallerie eine Rekognoszirung nach Handub
wobei Alles ruhig gefunden wurde Spione versichern
Osman Digma befinde sich gegenwärtig 8 Meilen von
Handub entfernt seine Armee sei demoralisirt und er habe
nur noch wenig Anhänger Es sei nicht wahrscheinlich daß
er den Kampf wieder aufnehmen werde

Washington 20 März Orig Telegr des Hall
Tagebl Das Repräsentantenhaus genehmigte eine
Resolution datz die Beileidsresolution für den ver
storbenen Abg Laster den Tribut der Achtung dar
zubringen bezweckte Das Haus stehe deu Be
ziehungen zwischen der dentsche Exekutive und dem
Reichstag seru und stehe von jeder wetteren Kritik
der bezüglichen Vorgänge ab Das Haus uahm
ferner eine Resolution an worin dieses die vom
deutschen Reichstage geäußerten Wünsche für die
freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu den
Uutonstaaten bestens erwidert

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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Uebersicht der Witteruug
Eine Depression liegt an der mittleren norwegischen

Küste unter deren Einflüsse am Skagerrak starke bis stür
mische westliche und südwestliche im nördlichen Deutschland
leichte westliche Winde bei meist trüber Witterung wehen
Ueber der Südhälfte Centraleuropas dauert das ruhige und
heitere Wetter unverändert fort Die Temperatur ist über
Britannien und Frankreich allenthalben etwas gesunken da
gegen über Deutschland insbesondere aber über Oesterreich
Ungarn gestiegen In Wien ist es um 11 in Pest um
12 Grad wärmer als vor 24 Stunden Außer in Britan
nien und in der Umgebung des Skagerraks sind nennens
werthe Niederschläge nicht gefallen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

2 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
C W von dem Schiedsmann Herrn Göbel zur Ar
menkasse aezablt

Halle den 19 März 1884 Die Armeudirektion

2 oder 3 Jagdflinten zu kaufen gesucht
Adr I in der Exped d Bl erbeten

Ein tüchtiger

verheiratheter Kalkbrenner
wird für sofort gesucht Offerten u B C
Kreyburg a U erbeten

2 Stellmachergesellen auf Kasten und
g robe Arbeit können sogleich in Dessau Ar
beit erhalten

A Schmidt Stellmachermeister
Leipzigerstraße 39

Wir suchen für Ostern noch einen
Schriftseizerlehrling

und einen Schristgietzerlehrling
Gebaner Schwetschte sche Buchdruckerei

und Schriftgießerei
Ich suche zum 1 April ein Mädchen für

Küche und etwas Hausarbeit
Geheimräthin Weber

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Magdeburgerstraße 21

Ein Hausdiener und Knecht gesucht Meh
rere arbeitsame Mädchen suchen Stellen durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Arbeits Mädchen v L suchen 1 April St

durch Frau Abst Herrenstraße 20

Lin junger Nann veloksr n sik
naedtkii 83 ssins visiDlniZs I ölirzisit in
eiosin grössörsn Lisen unä Xurxvaarko
Kö3Ldg tt bsönäöb dst suedt xsr 1
svkllt krMör oäsr sxätsr 2ur eiteren

usblläunZ äer kaulm XönntmiZSö anäsr
vsit stöllunA OüsrtkM unter W 74
an äis Lxxsä ä LI srdstsn

mit Gartenbenutzung im Friedrichsviertel sofort
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
Näheres bei

R Wolff K Co Magdeburgerstraße 46

Ein verheir Kutscher mit guten Zeugn
ged Kavallerist sucht sofort oder später Stelle

Offerten unter L 26 in der Exped d Bl
erbeten

Ein j Mädchen sucht sofort Stellung als
Kindermädchen Zu erfr Kellnergasse 3 II

Parterre Wohnung
Mrechtßraße 15

ist sofort zu vermiethen u 1 April zu bezie
hen Preis 540 Näheres bei

R Wolff H Co Magdeburgers 46
Zu vermiethen ist sofort oder auch später

wegen plötzlicher Versetzung die Wohnung des
Herrn Professor Glogau ein kleines Haus
für sich 5 Stuben verschiedene Kammern und

Zubehör für 750 am Kirchthor 7

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

Eine möblirte Stnbe ist sofort oder
1 April zn vermiethen

Rathhausgasse 10 I
Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H Günther
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Eine große herrschaftliche Wohnung mit
Garten im Neumarktviertel wird sofort
ev zum 1 Juli gesucht Offerten erbeten

Guudlach Breitestra ße
Ein Logis von 5 6 Stuben und Zubehör

wird zum 1 Juli gesucht
Von Kaltenborn Burgstraße 29

Junge Leute mit 1 Kinde suche zum
I April Mitte der Stadt Wohnung zu
45 55 Thlr Off M L Exped d Bl

Wohnung im Preise bis zu 60 A 1 Juli
gesucht Off C C Expch d Bl

Ju der Nähe des Bahnhofs wird zum
1 April oder später eine anständige Woh
nung Part oder 1 Etage besteh aus
5 Zimmern und Zubehör zum Preis von
4 500 zu miethen gesucht

Gef Offerten unter M G 4 abzug bei
Helmdold H Co Leipzigerstraße 109
Eine ruhige Familie sucht zum 1 April

eine Wohnung im Preise von 20 30 A p
Jahr Off u D 21855 an

H Griife gr Märkerstraße 7

Verein ehem 10 Husaren
Sonnabend den 22 März er

Abends 8 Uhr
werden alle Mitglieder wie auch Kameraden
welche dem Verein noch nicht beigetreten zu
dem im Kühlenbrnnncu stattfindenden

U
zur Feier des Geburtstages Sr Majestät des
Kaisers ergebenst eingeladen

Der Borstand

Macher urn herein

Montags und Donnerstags Uebung



Bekanntmachung
Seitens der Königlichen Niederländischen Regierung sind als solche Zollämter über

welche nach Artikel 3 der internationalen Reblaus Convention vom 3 November 1881 die
dort genannten nicht zur Kategorie der Rebe gehörigen Pflänzlinge und sonstigen Vegetabilien
unter den daselbst angegebenen Bedingungen nach dem Königreiche der Niederlande ein oder
dort durchgeführt werden dürfen folgende bestimmt worden

g, für die Einfuhr zur See Amsterdam Rotterdam Dortrecht Vlifsingen Delfzyl
und Harlingen

b für die Einfuhr auf Flüssen und Kanälen die fünf ersten unter a genannten
Zollämter außerdem Maastricht Lobith Nymwegen Arnhem Sas van Gent
und Sluis

e für die Einfuhr mittels der Eisenbahn alle dazu angewiesenen Löschorte
Den Betheiligten wird dies hierdurch zur Kenntniß gebracht

Merseburg den 22 Februar 1884
Der Königliche Regieruugs Präsident

v Diest
Bekanntmachung

Die Frühjahrs Kontrol Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1884
finden wie folgt statt

1 Kompagnie
Kontrolplatz Merbiiz

Am 18 April cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

18 11 1877 1884Kontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring
Am 19 April cr Vormittags 97z Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

19 11 1877 18842 Kompagnie
Kontrolplatz Riemberg am Bahnhofe

Am 16 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884
Kontrolplatz Grübers im Gasthofe

Am 16 April cr Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876
16 Nachmittags 1 /z 1877 1884Kontrolplatz Wallwitz Gasthof zur Birke

Am 17 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884
Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restauration

Am 17 April cr Nachmittags 27s Uhr für die Jahrgänge 1871 1884
Kontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

Am 18 April cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1872 1874

18 11 1875 1877 U 187818 Nachmittags 2 1879 188418 3 1871 U 18763 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 16 April cr Vormittags 87z Uhr für die Jahrgänge 1871 1873

16 10 1874 u 187516 Mittags 12 1876 u 187717 Vormittags 8 1878 u 187917 1V den Jahrgang Z88017 Mittags 12 die Jahrgänge 1881 1884
4 Kompagnie

Kontrolplatz Eisleben Stadt Wiesenhaus
Am 23 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1871 1873

23 10 1874 187623 Mittags 12 1877 u 187824 Vormittags 8 1879 1884Kontrolplatz Eisleben Land Wiesenhaus
Am 24 April cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1871 1874

24 Mittags 12 1875 187725 Vormittags 8 1878 1884Kontrolplatz Oberröblingen Kertscher s Gasthof
Am 25 April cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

26 Vormittags 10 1877 1884Kontrolplatz Obertentschenthal Planert s Gasthof
Am 26 April cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1871 1876

28 Vormittags 10 1877 18845 Kompagnie
Kontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 21 April cr Vormittags ii Uhr für die Jahrgänge 1876 1884

21 Nachmittags 12 7z 1871 1875Kontrolplatz Schwittersdors Gasthaus zum Stern
Am 22 April cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1871 1884

6 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 18 April cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1884

18 10 1878 u 187918 Mittags 12 1876 u 187719 Vormittags 9 1874 u 187519 11 1871 1873Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder Kontrolpflichtige
lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Kontrolplatz und zu
anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die Mannschaften des Jahrgangs 1872 welche in der Zeit vom 1 April bis
30 September 1872 eingetreten und im Herbst dieses Jahres zum Landsturm übergeführt
werden sind von der Theilnahme an der Frühjahrs Kontrol Versammlung entbunden

Halle a/S den 11 März 1884
Königliches Bezirks Kommaudo

2 Bataillons Halle 2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27
gez

Oberst z D und Bezirks Kommandeur

8 I mIs vI v1 Die Aufnahme schulpflichtiger Schüler und Schülerinnen in die städtische Volks
schule findet in den Vormittagsstunden des 24 25 und 26 März von 8 Uhr ab in
der Volksschule an der neuen Promenade Nr 13 statt

2 Die Aufnahme schulpflichtiger Schüler in die städtische Bürger Knabenschule
findet in den Vormittagsstunden des 25 und 26 März Von 8 Uhr ab in der Bürger
Knabenschule in der Poststraße statt

Bei Anmeldung der Kinder ist der Impfschein und eine Taufbescheinigung
vorzulegen

Das neue Schuljahr iu beiden Schulen beginnt AU Dienstag den 1 April
srüh 8 Uhr

Halle den 17 März 1884

Bekanntmachung
Vom 23 d M ab bis auf Weiteres wird das hier in der ehemaligen sogenannte

Residenz Domgasse 5 eingerichtete

Museum der Provinz Sachsen für heimatliche Geschichte
und Alterthumskunde

Sonntags Dienstags und Donnerstags von 11 1 Uhr unentgeltlich dem
Besuche des Publikums laut eines am Eingange angeschlagenen Reglements geöffnet sein

Noch ist der Umfang der Sammlungen ein bescheidener sie bieten wenig mehr alH
Anfänge auf denen weiter zu bauen beabsichtigt wird Es gilt in dem Proviuzial
Museum ein Bild des Entwicklungsganges der Cultur und Kunst innerhalb der
Provinz während des Mittelatters und der Neuzeit zu schaffen Die Historische
Commission wie die demnächst ins Leben tretende Museums Verwaltung wird dioer
Aufgabe ihre besondere thatkräftige Aufmerksamkeit zuwenden Ersprießliches kann indeß nur
durch eine wohlwollende Unterstützung seitens der Bewohnerschaft der Provinz erreich
werden wir hoffen daß dieselbe in Zukunft um so weniger ermangeln wird Alterthümer un
Kunstgegenstände die den Zwecken des Museums dienen können diesem zum Ankaufe oder als
Geschenke zuzuführen auch Ueberlassungen solcher Stücke zur Ausbewahrung unter Vorbehalt
des Eigenthums Rechtes sind angänglich und erwünscht

Halle a d S 20 März 1884
Die Historische Commission der Provinz Sachsen

Steckbrief
Gegen den Droguist Max Albert Haase geboren am 11 April 1860 zu Char

lottenburg zuletzt in Salwedel wohnhaft welcher flüchtig ist ist die Unrersuchungshafl
wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 18 März 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 13 Februar 1884 Tage

blatt Nr 41 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städti
schen Behörden unter Zustimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie
für beide Seiten der Liliengasse nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen
gegen die Angemessenheit derselben innerhalb der vorgeschriebenen pcäklusioischen Frist von
vier Wochen bei uns nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan inner
halb der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
sicht ausliegt

Halle a/S den 17 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach den M 1 2 und 6 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 sind die Haus
und Grundstücksbesitzer in denjenigen Straßen und Straßentheilen des Gebietes der Stadl
Halle welche mit öffentlichen Kanälen versehen sind bei Vermeidung der executivischen
Ausführung verpflichtet nach diesen Kanälen von ihren bebauten Grundstücken aus Zweig
kanäle zur unterirdischen Ableitung der Niederschlags Wirthschaft Keller und aus dem
Gewerbebetriebe herrührenden resp durch solchen bedingten Wasser soweit die Ableitung
technisch möglich und polizeilich zulässig ist anzulegen sobald die betreffenden Straßen resp
Straßentheile durch öffentliche im Einverständnisse mit dem Magistrat zu erlassende Bekannt
machung der Polizei Verwaltung zur Herstellung der Zweigkanäle aufgerufen worden und ist
zu diesem Zwecke zunächst binnen der in dieser Bekanntmachung bestimmten Frist bei der
Polizei Verwaltung ein auf Ertheilung der betreffenden Bauerlaubniß gerichteter Antrag zu
stellen welchem zur Erlangung der Gültigkeit außer den erforderlichen Zeichnungen der Nach
weis beigefügt werden muß daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat rücksichtlich der
ortsstatutarischen Anschlußgebühren geeinigt haben

Auf Grund dieser Bestimmungen werden nachdem das dazu erforderliche Einver
ständniß des Magistrats erlangt ist hiermit die Besitzer der an der Langengasse und
zwar auf der Strecke von Nr 2 bis Nr 9 und Nr 27 bis Nr 31 belegenen bebauten
Grundstücke aufgefordert

bis spätestens den IS Juni cr
einen den obigen Vorschriften entsprechenden Antrag auf Ertheilung der Bauerlaubniß zur
Herstellung der erforderlichen Zweigkanäle von ihren Grundstücken nach dem öffentlichen
Straßen Kanal bei der Polizei Verwaltung zu stellen

Halle a/S am 15 März 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Eine Hohllarre ist am 27 v Mts aus dem Grundstücke Bernburgerstraße 37
gestohlen worden

Wer über den Verbleib dieser Karre Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
Anzeige im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zu erstatten

Halle a/s den 18 März 1884 Die Polizei Verwaltung
Diejenigen welche Bücher aus der Marienbibliothrk entliehen haben werden er

sucht dieselben bis spätestens den 2 April zurückzuliefern Vom 5 bis 23 April ist

die Bibliothek geschlossen I AVr
2 gr Schweine u circa 20 Körbe Fut

terrüben verkauft Holzplatz 5
Maler und Lackirer Innung

zu Halle a S
Die Anmeldungen zu Gehülfen Prüfungen

nimmt der Obermeister Herr G Wiesert
in den Tagen vom 22 bis 25 d M ent
gegen Die Ertheilung der Prüfungszeugnisse
findet am 9 April statt

Aufnahme neuer Lehrlinge geschieht am
8 Mai d I

Halle a S den 19 März 1884
Der Vorstand

der Maler nnd Lackirer Jnnnng

VMM ü ttwck
Nr 2850V

Zur Feier des Geburtstages Sr Majestät
So nnabend den 22 d M

II

patriotische Feier Vorteäge AL
Sonntag den 23 d M

Gala Theater Borstellung
im Deutschen Hof zu Passendorf
Alle Mitglieder deutscher Fechtschuleu sowie

alle Freunde unseres Wohlthätigkeits Vereins
sind herzlich willkommen

Der Fecht Meister

U

It i 7 n 8Freitag deu 21 März 1884
13 Vorstellung im 3 Abonnement

WM Abonnements Karten gültig mit
Hinznzahlnng von 25 Psg WU

Zweites Gastspiel des Hofschanspielers
Herrn
Ober Regisseur der Leipziger u Bres
lauer Stadttheater Ehrenmitglied des

Hostheaters zu Weimar Ritter lc
Die beiden Mngsierg

Lustspiel in 4 Akten von August v Kotzebue
UW Ansang 7 /z Uhr DU

Sonnabend
Drittes und letztes Gastspiel

des Herrn
Zum i Male

vis Koläxro bs
Lustspiel in 5 Akten von Saar

Wir warnen hiermit Jedermann dem Former
Gottlieb Schubert etwas auf unseren Namen
zu borgen wir leisten keine Zahlung

Frauz Sauer

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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